
   Hessisches Dienstleistungszentrum für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz, Standort Gießen 
 

Stand 11/2003 

 
Vorläufiger Bewertungsrahmen für die FFH Anhang IV- ‚Art 

Haselmaus ( Muscardinus avellanarius) 
 

Population A - sehr gut B - gut C - mittel bis schlecht 

Populationsgröße 

Ganzjahres-
lebensraum 

Nachweis mehrerer Individuen (> 
6) beiderlei Geschlechts /  ha 
potentieller Habitate in einem 

Untersuchungsgebiet 

Nachweis mehrerer Individuen (< 
6) beiderlei Geschlechts /  ha 
potentieller Habitate in einem 

Untersuchungsgebiet 

Nachweis von Einzelindividuen 
oder lediglich Nachweis durch 

Fraßreste oder positiven Befund in 
Haarhaftröhre 

 

Populationsstruktur 

Ganzjahres-
lebensraum 

Nachweis von Jungtieren, trächti-
gen Weibchen oder Weibchen mit 

aktiven Milchdrüsen 
 

Nachweis von Männchen und 
Weibchen in einem Gebiet 

Nachweis von Einzeltieren 

Habitatstrukturen  

Ganzjahres-
lebensraum 

Anteil von der Art nutzbarer Le-
bensräume in einem Gebiet über 

20 %, in denen der Deckungsgrad 
der Strauchschicht mindestens 40 

% beträgt, wobei sich Zweige 
benachbarter Gehölze überkreu-
zen müssen und hoher Anteil von 

Nektar, Pollen und fettreichen 
Samen produzierenden Gehölzen 

(>30 %) 

Anteil von der Art nutzbarer Le-
bensräume in einem Gebiet unter 
20 %, in denen der Deckungsgrad 
der Strauchschicht unter 40 aber 

über 30 % liegt, wobei sich Zweige 
benachbarter Gehölze überkreu-
zen müssen oder Anteil von Nek-
tar, Pollen und fettreichen Samen 

produzierenden Gehölzen unter 30 
aber über 20 % 

 

Anteil von der Art nutzbarer Le-
bensräume in einem Gebiet unter 
10 %, in denen der Deckungsgrad 

der Strauchschicht unter  30 %, 
mit nur wenigen sich überkreuzen-
den Zweigen benachbarter Gehöl-
ze oder Anteil von Nektar, Pollen 
und fettreichen Samen produzie-

renden Gehölzen < 20 % 

Gefährdungen  

Ganzjahres-
lebensraum 

keine Beeinträchtigungen durch 
forstliche Maßnahmen (z.B. Ro-
dung von Waldrändern, Auffors-

tung von Lichtungen mit Nadelholz 
usw.), Erweiterung von Siedlungs-
flächen, Straßen-  und Waldwege-
bau in Gesamtlebensräumen von 

über 5 ha 

nur geringe, kleinflächige  Beein-
trächtigungen (> 0,25 ha) durch 
forstliche Maßnahmen (z.B. Ro-
dung von Waldrändern, Auffors-

tung von Lichtungen mit Nadelholz 
usw.), Erweiterung von Siedlungs-
flächen, Straßen-  und Waldwege-
bau in Gesamtlebensräumen von 

über 5 ha 
 

beeinträchtigte Fläche  > 5 % in 
Gesamtlebensräumen von über 5 
ha durch forstliche Maßnahmen    
(z.B. Rodung von Waldrändern, 
Aufforstung von Lichtungen mit 

Nadelholz usw.), Erweiterung von 
Siedlungsflächen, Straßen-  und 

Waldwegebau 
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